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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4093 Aufruf. 

In der Prangenauer Mordſache ſoll von den 
Thätern ein kurzftieliges, einſeitig abgeſchliffenes Zimmer⸗ 
mannsbeil, ſowie ein Stück von dem Schaare eines 
Kartoffelpfluges benutzt worden fein. Ferner iſt den 
Geſchwiſtern Faſt ein ſchwarzes Portemonnaies mit 
2 Fächern geraubt worden. Dieſer Gegenſtände haben 
ſich die Angeſchuldigten unterwegs vor ihrer Verhaftung 
entledigt. Es wird dringend erſucht, nach den genannten 
Sachen zu forſchen und fie im Falle der Ermittelung 
ſchleunigſt hierher einzuſenden. 

Elbing, den 9. September IE, 
Der Unterſuchungsrichter. 


4094 Am 30. Auguſt 1892 iſt auf dem Felde zwiſchen 
Voigtshagen und Plantikow bei Daber i. Pom. von 2 
Bagabonden ein Raubverſuch und Mordverſuch gezen 
ein Mädchen verübt worden. Beide Verbrecher waren 
auffallend gut gekleidet. Der eine der Burſchen iſt etwa 
33 Jahre alt, von mittlerer Statur, hat einen langen 
dunklen Vollbart, ſchwarzes Kapfhaar, etwas gerötbete 
Naſe, tiefe Stimme. Am rechten Zeigefinger fehlen ihm 
2 Glieder. Er trug ein weißleinenes Hemd ohne 
Vorhemd, eine graue Mütze mit ſchwarzem Schilde, 
dunkelen Rock, helle Hoſen, einen gelben Krückſtock und 
auf dem Rücken eme ſchwarze Ledertaſche. Er ging am 
30. v. M. barfuß. 

Der andtre Verbrecher iſt etwa 28 Jahre alt, 
ca. 1,80 m groß, bartlos und bleich. Sein Kopfhaar 
iſt dunkel, er trägt ein weißes Vorhemd, ſchwarz⸗ weiß 
geſtreiſtes Halstuch, ſchwarzen ſteifen Filzhut, hellgrauen 
oder hellblauen Anzug — der Rock iſt ziemlich lang 
vederfiiefeletten, einen grauen dicken Knüppel und an einem 
ca 3 em breiten Lederriemen ein kleines Bündel mit 
Zeug. 

Es wird um Ergreifung und Zufübrung der 
Burſchen zum nächſten Amtsgerichte unter Telegramm⸗ 
nachricht zu den hiefigen Akten J II 47592 gebeten. 

Storgard i. Pomm., den 7. September 1892. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4095 Der Kanonter der Reſerve (Tiſchler) Reinhold 
Ifidor Neubauer, geboren am 7. Januar 1864 zu Krangen 
im Kreiſe Pr. Stargardt, welcher vom 3. November 1885 
bis 29. September 1888 bei der 3. Batterie 2. Pom. 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 gedient hat, entzieht 
ſich fortgeſetzt der militäriſchen Kontrole. 


Die reſp. Orts⸗ und Polizei⸗Behörden werden 


dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Neubauer gefl. zu 


Ausgegeben, Danzig, den 17. September 
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vigiliren und denſelben im Betretungsfalle dem Rächſten 
Meldeamt oder Bezirksfeldwebel zuzuführen. 
Naugard, den 9. September 1892. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 
Hauptmeldeamt. 
4096 Es wird ergebenſt erſucht, den jetzigen Auf⸗ 
enthaltsort des Bäckergeſellen (Arbeiters) Rudolf Neu⸗ 
bauer, früher angeblich zu Marienau wohnhaft, 36 Jahre 
alt, evangeliſch, welcher als Zeuge vernommen werden 
ſoll, zu den Akten D 11892 anzuzeigen. 
Marienburg, den 9. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefe. 


4092 Gegen den am 27. April 1872 zu Uderwangen 
Kreis Pr. Eylau geborenen Tiſchlergeſellen Auguſt 
Hermann Günther, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung und gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Goldap abzuliefern. 

Goldap, den 24. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4098 Gegen den Herrmann Thoms, Sohn des 
Arbeiters Herrmann Thoms aus Oliva, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 20. Mal 1892 erkannte 
Geldſtrafe von 6 Mark, oder 2 Tage Gefänzniß voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht zahlt, zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur 
Verbüßung der Gefängnißſtrafe abzullefern, auch zu den 
dieſſeitigen Akten IX. D 168192 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 2. September 1892. 

Königliches Amtsgericht 13. 
4099 Gegen den Arbeiter (Fleiſchergeſellen) Fran 
Willer, geboren am 14. September 1860 (oder 1864) 
in Neuſtadt Weftpr., welcher ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 1653192 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Statur ſchlank, Größe 1,74 m, 
Haare blond. Augen graublau. 
Beſondere Kennzeichen: Auf der linken Backe 


eine Schnittnarte und beide Hände blau tätowiert. 
Elbing, den 5. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4100 Gegen den Knecht Stanislaus Moranski aus Bekleidung: neuer carirter Anzug, graue Mütze, 
Polen, zuletzt in Abbau Groß Schlaefken wohnhaft, kurze neue Stiefel und weißes Hemde. 

welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Danzig, den 8. September 1892. 

fahrläſſiger 1 id 0 Der Erſte Staatsanwalt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 4106 Gegen die Beſitzerfrau Wilhelmine Loenſer 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den geb. Schulz 11 5 an, geboren en 18. Jen 
Alten IV J 62792 Nachricht zu geben. 1856 dortſelbſt, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 

Allenſtein, den 2. September 1892. hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 

Königliche Staats anwaltſchaft. kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
4101 Gegen den Rübenunternehmer Carl Schleuther, | vom 23. Mai 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von noch 
unbekannten Aufenthalte, zuletzt in Prauſt wohnhaft | 3 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe 
geweſen, 26 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder ſich ] zu verhaſten, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗] und zu den Akten M II 24/92 Mittheilung zu machen. 
ſchlagung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1.48 m, 
verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern | Statur ſchwächlich, Haare ſchwarz, Augenbrauen dunkel, 
und zu den den Strafakten wider Schleuther Nachricht] Augen grau, Naſe ſpitz, Zähne unvollſtändig, Kinn ſpitz, 
zu geben. (P L 279692) Geſicht ſchmal, Geſichtsfarbe brünett, Sprache deutſch und 

Danzig, den 31. Auguft 1892. polniſch. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. Kleidung: Ging ohne Kopfbedeckung, ſchwarzes 

4102 Gegen den Maſchinenbauer Emil Miltz aus Kleid und braunem Mantel. b 
Kl. Walddorf, geboren am 16. Auguſt 1871 zu Gr. Danzig, den 6. September 1892. 
Zünder, evangeliſch, ein Sohn des Friedrich Miltz und Königliche Staatsanwaltſchaft. 
der Wilhelmine Reimer, welcher flüchtig iſt oder fh) 4106 Gegen den früheren Schmiedegeſellen, jetzigen 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen] Arbeiter Friedrich Ferdinand Schoppe, geboren am 22. Mai 
Schöffengerichts zu Danzig vom 21. Juli 1892 | 1860 zu Elbing. welcher ſich verborgen hält, iſt die 
erkannte Geldſtrafe von 10 Mark oder zwei Tage Ger Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
fängniß vollftreckt werden. Es wird erſucht, denſelben Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
zu verhaften in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern] nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hierher zu 
und Nachricht hierher zu den Akten X C 2692 gelangen den Aten J 1416/92 Nachricht zu geben. 
zu laſſen. Elbing, den 6. September 1892. 

Danzig, den 30. Auguſt 1892. Der Erſte Staatsanwalt. 


Königliches Amtsgericht 14. 


4103 Gegen den Schmiedegeſellen Heinrich Schaefer, 
zuletzt in Danzig. Fleiſchergaſſe 89, geb. 17. Februar 
1871 zu Orle Kreis Berent, evangeliſch, ein Sohn des 
Ferdinand Schaefer und der Johanna geb. Kieker, 
welcher flüchtig iſt ober ſich verborgen hält, fol eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 11. April 1892 erkannte Geldſtrafe von 3 Mark 
oder 1 Tag Haft vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gericht⸗Gefängniß 
abzultefern und Nachricht hierher zu den Akten X D 
389/92 gelangen zu laſſen. 
Danzid, den 2. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


4104 Gegen den Scharwerker Jacob Czarnetzki, 


4102 Gegen den früheren Kaufmann und Pächter 
Auguſt Setzke aus Labuhn, früher in Wilhelmsdorf 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., geboren zu Felftow Kreis 
Lauenburg i. Pom. am 22. März 1835, welcher flüchtig 
iſt reſp. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehens gegen 88 137, 288 R.⸗St.⸗G.⸗B. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg i. Pom abzuliefern, 
ſofern er aber außerhalb Preußens angetroffen wird, an 
die nächſte preußiſche Transportſtation. — J 340/92. — 

Stolp, den 3. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4108 Gegen den Laufburſchen Carl Auguſt Walter 
aus Königsberg, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, am 
geboren am 30. April 1875 zu Allenjtein und zuletzt] 31. Mai 1877 in Zeier Kreis Elbing geboren, welcher 
in Borroſchau Kreis Dirſchau aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuthungshaft wegen ſchweren 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ Diebſtahls verhängt. i 
haft wegen ſchweren Diebſtahls und Betruges verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das ı das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ | J II 499/92. 
akten wider Czarnetzki III J 785/92 hierher Nachricht Beſchreibung: Alter 15 Jahre, Größe 1,54 m, 
zu geben. Statur kräftig, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Augen blau, blau, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geficht rund, Geſichts⸗ 
Statur ſchwächlich, Haare hellblond. farbe geſund. 
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Kleidung: graues Jaquet, ſchwarze Hoſen, Mütze, 
Barfuß. 

Königsberg, den 7. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4109 Gegen den Agenten, früheren Kellner Otto 
Kempner aus Thorn, welcher ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Brieſen vom 18. November 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verbaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie Nachricht 
zu den hieſigen Akten I D 90/91 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, geb. 6. Dezember 
1866, Größe 1,64 m, Statur unterſetzt, Haare dunkel ⸗ 
blond, Stirn frei, kleiner blonder Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Kennzeichen: am rechten Knie 
Narbe. 

Brieſen, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


eine 


4110 
Broegmann, unbekannten Aufenthalts, 25 Jahre alt, 
evangelifch, zuletzt in Culmſee und Saalfeld wohnhaft, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
ſcöniglichen Schöffengerichts in Culmſee vom 28. Sep⸗ 
tember 1891 erkannte Geldſtrafe von ſechs Mark eventl. 
zwei Tage Haft vollſtreckt werden. Es wird um Straf⸗ 
vollſtreckung und Nachricht zu den Akten E 22/91 eiſucht. 

Culmſee, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 

4111 Gegen den Schuhmasergefellen Theodor Gorka, 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 6 Februar 1871 
in Pr. Stargard, katholiſch, zuletzt in Culmſee wobnbaft, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtoeil des 
Königlichen Schöffengerichts vom 13. Juni 1892 erkannte 
Geldſtrafe von drei Mark eventl. ein Tag Gefängniß 
vollftreckt werden. Es wird um Strafvollſtreckung und 
Nachricht zu den Akten D 74/2 erſucht. 

Culmſee, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsg richt. 

4112 Gegen die Geſindevermietherin Dorethea 
Barbara Schaefer geb. Baude verwittw. Bergau aus 
Königsberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, am 21. Juli 
1846 in Tolkemit Kreis Elbing geboren, welche flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften uod in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. J II 178/92. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, 
Augen grau, Naſe ſpitz, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe geröthet. 

Königsberg, den 3. September 1892. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4113 Gegen den Arbeiter Ludwig Preuß aus 
Danzig, Petershagen letzte Gaſſe 26, geboren am 
10. Februar 1872 in Heinrichswalde, evangeliſch, Sohn 
des Wilhelm Preuß und der Minna geb. Kanka, welcher 
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Gegen den Schornſteinfegergeſellen Auguſt 
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„ flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, fol elbe durch 
Urtdeil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
7. April 1892 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
vollſtreckt werken. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und 
Nachricht hierher zu den Akten X D 358/92 gelangen 
zu laſſen. 
Danzig, ten 30. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 14. 


4114 Gegen den Arbeiter Franz Gedowski, zuletzt 
in Hörde, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig it, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls⸗ 
verdachts verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften un) in 
das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzuliefern, auch 
Nachricht zu unſeren Akten D 29/92 zu geben. 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,65 m, Haare dunkelblond, Zäbne geſund, 
Schnurrbart, Augen graublau, Kleidung (im Februar) 
grauer Arbeitsanzug mit blauem Schweißkittel. 
i Hörde, den 7. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


115 Gegen: 

1. den Landwehrmann erſten Aufgebots Dioniſtus 
Boleslaus Brillowski, geb. am 1. Januar 1865 
zu Adl. Pomieczyn Kreis Carthaus, zuletzt auf⸗ 
haltſam zu Luſin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

2. den Landwehrmann zweiten Aufgebots, Käthner⸗ 
ſohn Julſus Krzebiatlowski, geboren am 27. Mai 
1855 zu Sbichau, zuletzt aufhaltſam ebendaſelbſt, 

3. den Reſerve⸗Matroſen, Seemann Johann Hall⸗ 
monn, geboren am 15. Februar 1865 zu Mech⸗ 
linken Kreis Putzig, zuletzt aufhaltſam ebendaſelbſt, 

welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtbeil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Reuſtadt Weſtpr. vom 1. September 1891 erkannte 
Geldſtrafe von je 150 Mark oder 6 Wochen Haft voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und, falls 
fie die Geldſtrafe nicht zahlen können. in das nächſle 
Juſtizgefängniß zur Verbüßung der Haftſtrafe abzu⸗ 
liefern, auch zu den Akten II E 57/91 bierher Nachricht 
zu geben. 

Neuftadt Wefipr., den 7. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 2. 
4116 Gegen den Arbeiter Auguſt Kollmann aus 
Königsberg, z. Z. unbekannten Aufenthalts, am 18. 
Auguſt 1859 in Mohrungen geboren, welcher flüchtig 
ift, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtdeil des Königlichen 
Landgerichts Strafkammer zu Königsberg vom 7. Jult 
1892 erkannte Gefängnißürafe von drei Monaten volle 
ſtreckt werden. Es wird etſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen L I 4092. 

Beſchreibung: Alter 33 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, kleiner dunkler 
Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, 
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Naſe ſtumpf, Kinn rund, Geſicht voll, Geſichtsfarbe 
bleich. 
Königsberg, den 4. September 1892. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


4117 Gegen den Arbeiter Guſtav Saleika aus 
Königsberg, z. Z. unbekannten Aufenthalts, am 
20. Dezember 1863 in Alt⸗Ballupönen Kreis Darkehmen 
geboren, welcher flüchtig tft, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtbeil des Königlichen Landgerichts, Strafkammer zu 
Königsberg vom 7. Juli 1892 erkannte Gefängnißſtrafe 
von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen L I 40192. 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1,60 m, 


Statur ſchlank, Haare blond, kleiner Anflug von Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen braun, Zähne gut, 
Kinn ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich. 
Kleidung: grauen Jaquet⸗Anzug, braune Mütze. 
Königsberg, den 4. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4118 Gegen den Arbeiter Franz Sioka, geboren 
am 3. Mai 1873 zu Groß⸗Bylaw Kreis Tuchel, zu⸗ 
letzt aufhaltſam geweſen zu Misburg in der Cement⸗ 
fabrik (Bezirk Hannover), iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verfügt. Verhaftung, Ablieferung an 
das nächfte Gerichtsgefängniß und Nachricht Pr. Nr. 1692. 
Tuchel, den 5. September 1892. 
Der Amtsanwalt. 


4110 Gegen den Dienſtjungen Herrmann Thoms, 
Sohn des Arbeiters Herrmann Thoms in Oliva, geboren 
am 2. April 1878 zu Oliva, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängnis abzuliefern, auch von der 
Feſtnahme zu den hieſigen Aften D 247/92 Nachricht 
zu geben, 

Zoppot, den 31. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4120 Der unterm 16. März cr. hinter dem zuletzt 
in Thorn und Culmſee aufhaltſam geweſenen Tiſchler⸗ 
geſellen Julius Weinberg erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit in Erinnerung gebracht. 
Gollub, den 2. September 1892. 
Der Königliche Amts anwalt. 


4121 Der hinter den früheren Fleiſchergeſellen 
jetzigen Arbeiter, Karl Roppell unterm 9. April 1888 
erlaſſene und in Nr. 16. unter Nr. 1505 dieſes Blattes 
veröffentlichte Steckbrief, welcher am 10. Auguſt 1891 
in Nr. 34 sub Nr. 3427 erneuert iſt, wird hiermit 
nochmals erneuert. 1) 11586. 
Tiegenhof, den 2. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


e ee 
4122 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Wilhelm 


Albrecht, geb. am 4. Februar 1861 zu Neumünſterberg 
unter dem 6. Dezember 1886 erlaſſene, in Nr. 51 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
K. 10086. 


Elbing, den 1. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4123 Der hinter den Schloſſer Friedrich Kindler, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, unterm 15. Juli 
1890 erlaſſene und in Nr. 30 unter Nr. 2982 dieſes 
Blattes veröffentlichte Steckbrief, welcher am 11. Auguſt 
1891 in Nr. 34 unter Nr. 3429 erneuert iſt, wird 
hiermit abermals erneuert. D 130/89. 
Tiegenhof, den 2. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4124 Der hinter dem Schneidergeſellen Raimund 
Poſtulat aus Sobbowitz unter dem 31. Mai 1892 erlaffene, 
in Nr. 24 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen P L 84492. 
Danzig, den 5. September 1892. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


4125 Der hinter die unverehelichte Louiſe Baeder aus 

Danzig unter dem 16. September 1887 erlaſſene, in Nr. 
39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: II a J 1224.87. 

Danzig, den 6. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

\ 
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4126 Der hinter dem Wehrpflichtigen Friedrich 
Wilhelm Müller und unter dem 27. April 1886 erlaſſene, 
in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Erledigt ift derſelbe bezüglich des Otto 
Heinrich Baumgarth. Actenzeichen: M 18185. 
Elbing, den 5. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4127 Der unterm 2. Februar 1891 hinter Peter 
Adrichowski und Antonie Adrichowski erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. D 316/89. 
(efr. Oeffentl. Anzeiger vom 14. Februar 1891 laufende 
Nr. 635) 
Schwetz, den 5. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4128 Der hinter den Schneidergeſellen Johann 
Fliſſikowski, zuletzt in Fiſcherbabke aufhaltſam gewefen, 
in Nr. 25 des öffentlichen Anzeigers vom 21. Junt 
1890 unter Nr. 2446 erlaſſene und unter Nr. 34 pro 
1891 unter Nr. 3431 erneuerte Steckbrief wird hiermit 
nochmals erneuert. X D 721189, 
Danzig, den 3. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 


4129 Der unterm 24. Februar 1891 hinter dem 
Knecht Dominik Smitkewicz aus Oslowo erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D 5691. 
(efr. Offentl. Anzeiger vom 7. März 1891 lfd. Nr. 960.) 
Schwetz, 5. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Nr. 791.) 
Schwetz, 5. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4131 Der unterm 1. März 1892 hinter dem Arbeiter 
Friedrich Stutzke aus Schwetz erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. D. 2292. (efr. Oeffentl. Anzeiger 
vom 12. März 1892 laufende Nr. 1163.) 
Schwetz, den 3. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4132 Der hinter den domizilloſen Arbeiter Jakob 
Koſalowski unter dem 11. November 1890 erlaſſene, 
in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. J 314990. 
Elbing, den 6. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4133 Der hinter den Schriftſetzer Franz Kretſch⸗ 
mann aus Danzig in Nr. 39 des öffentlichen Anzeigers 
vom 10. September 1889 unter Nr. 3879 erloſſene 
und unter Nr. 34 pro 1891 unter Nr. 3430 erneuerte 
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert. X D 15689. 
Danzig, den 3. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4134 Der hinter dem Arbeiter Karl Geſchonnel, 
unbekannten Aufenthalts unter dem 3. Oktober 1891 
erlaſſene, in Nr. 40 dteſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. Actenz. II D 28590. 
Stuhm, den 7. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4135 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
hinter die Arbeiterfrau Johanna Haſenpuſch geb Remke 
unter dem 30. April cr. in Stück 20 Seite 287 
Nr. 2142 pro 1892 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. M I 9691. 
Königsberg, den 2. September 1892. 

Staat sanwaltſchaft bei dem Königlichen Landgerichte. 
5 136 Der im Anzeiger pro 1891 Stück 25 Seite 380 
Nr. 2512 hinter dem Schloſſergeſellen Auguſt Franz 
Theo dor Hoffmann krlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. N 26291, 

Königsberg, den 6. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
417 Der im Anzeiger pro 1891 Stück 41 Seite 617 
Nr. 4090 hinter dem Komptoriſten Herrmann Georg 
Zacharias erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Akten 
zeichen N 107990. 
Königsberg, den 5. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
413% Der im Anzeiger pro 1891 Stück 25 
Seite 380 Nr. 2511 hinter dem Faktor Guſtar Mox 
Woytke erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Altz. N 33591. 
Königsberg, den 5. September 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Köntgliche Staatsanwaltſchaft. 
4140 Der hinter der Arbeiterfrau Augufte Mülle 
geb. Raduhn, zuletzt in Neuhöfen, unterm 26 Februar 
1889 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. B. 3087. 
Marienwerder, den 1. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Steckdriefs⸗ Erledigungen. 
4141 Der om 4. Auguft cr. hinter den Arbeiter 
Wilhelm Hopp, früher in Möskenberg, erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 5. 
4142 Der hinter den Inſtmann Joſef Kolender 
aus Buchwalde von dem Königlichen Amtsgericht Stuhm 
unter dem 21. Juni cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 30. Auguſt 1892. 
Der Erfie Staatsanwalt. 
4143 Der unterm 16. Auguſt 1892 hinter die 
Kellnerin Anna Bukmachowski erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Dirſchau, den 2. September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4144 Der hinter dem Arbeiter Fritz Koſitzli aus 
Lipowitz unter dem 3. Auguſt 1892 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 31. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanweltſchaft. 
4145 Der hinter den Knecht Oskar Goddeng, zuletzt 
in Naſſenhuben, unter dem 17. Auguſt 1892 erlaſſene, 
in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 31. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4146 Der hinter den Knecht (Arbeiter) Stephan 
Andreas Moebus aus Kl. Scharfenberg unter dem 
23. Juli 1892 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 5. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
41427 Der hinter dem Arbeiter Johann Wittkowski 
unter dem 17. Auguſt 1892 erlaſſene, in Nr. 35 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 6. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwolt. 
4148 Der unterm 30. Juli 1892 hinter den Holz⸗ 
ſchläger Auguſt Lange aus Brzesno erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Dirſchau, den 6 September 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4149 Der hinter dem Fiſcher Carl Strehlau aus 
Bodenwinkel unter dem 23. Juli 1892 erlaſſene, in Nr. 
31 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. September 1892. 
Königliches Amtsgericht 13. 
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En N ö 7 In Ps, 8 
gegen den Arbeiter Gottfried Lehnert zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Sefftelung des f 
in Menthen unterm 10. Auguft 1892 (Oeffentl. Anzeiger | geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Nr. 3492 Nr. 6) erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Chriſtburg, den 7. September 1892. | Anſprüche im Range zurücktreten. 

Königliches Amtsgericht. | Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundflüds 
4151 Der hinter den früheren Wirthſchaftsinſpector | beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Johann Semrau aus Bromberg in Nr. 30 pro 1892 ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 


4150 Der 


unter 3307 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Bromberg, den 1. September 1892. Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an bie Stelle des 
Königliche Staats anwaltſchaft. Grundſtücks tritt. 

4152 Der unter dem 23. Juli cr. hinter dem Das Urtheil Über die Ertheilung des Zuſchlags 


Arbeiter Karl Reſtin aus Parpahren erlaſſene und in] wird am 2. November 1892, Vormittags 10 Uhr, an 
Nr. 32 tiefes Blattes pro 1892 aufgenommene Steck⸗Gerichtsftelle verkündet werden. 
brief iſt erledigt. Carthaus, den 2. September 1892. 

Marienburg, den 8. September 1892. Königliches Amtsgericht. 

Königliches Amtsgericht 4. 156 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
4153 Der hinter den Jungen Guſtav Eduard im Grundbuche vom Dorfe Herzberg Kreis Danziger 
Zbilitzkt auch Sbilitzki, geboren am 9. November 1873 | Niederung Band T Blatt 19 auf den Namen des Ludwig 
zu Mohrungen, unter dem 6. November 1889 erlaſſene Julius Taube eingetragene, daſelbft belegene Grundſtück 
in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt! am 4. November 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
erledigt. dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 

Danzig, den 8. September 1892. ſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Der Eıfte Staatsanwalt. Das Grundſtück iſt mit 554,91 Mark Reinertrag 

Zwangs verſteigerungen. und einer Fläche von 28,6410 Hektar zur Grundſteuer, 

4154 Das Johann David Petecs'ſche Zwangs⸗ mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran- 
verſteigerungsverfahren betreffend Neuendorf Blatt 2 | lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
und insbeſondere der Verſteigerungstermin vom 21. Ok⸗f des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
tober cr. und der Zuſchlagstermin am 22. Oktober cr. | das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
wird aufgehoben. Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 

Danzig, den 10. September 1892. Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Königliches Amtsgericht 11. Alle Realberechtigen werden aufgefordert, die nicht 
4 155 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das] von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
im Grundbuche von Czeßonken Band I Blatt 1 auf den | deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
Namen der Johann und Franziska geb. Jakubowska- | zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Ptach'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am SL. Ok⸗ nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
tober 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koiten, 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Nr. 21 verſteigert werden. zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 

Das Grundſtück iſt mit 177,79 Thlr. Reinertrag und betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
einer Fläche von 66, 21,30 Hektar zur Grundſteuer, mit | zu machen, wibdrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
378 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt und | geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
gehört zu demſelben ein Antheil an der Fiſchereigerechtigkeit] Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
auf dem Sunczin'ſchen (Sianowo) See und an dem gemein⸗ Anſprüche im Range zurücktreten. 
ſchaftlichen Artikel 28 der Grundſteuermutterrolle von Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
6,90 Ar. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗bemſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und | Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei,] das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
Abtheilung 3 eingeſehen werden. des Grundſtücks tritt. 

Alle Realbe rechtigten werden aufgefordert, die nicht Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Ansprüche, | wird am 5. November 1892, Mittags 12 Uhr, an 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke | Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Danzig, den 3. September 1892. 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Königliches Amtsgericht 11. 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten,] 4157 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung] im Grundbuche von Saspe Band II Blatt 33 auf den 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der | Namen des Kaufmanns Wilhelm Wirtbſchaft zu Danzig, 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft Gr. Gerbergaſſe Nr. 6, eingetragene Grundſtück (Marien⸗ 


— —— ———— — EEE 


Bu ee he RE 


‘ hütte Nr. 11 am 21. November 1892, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
fielle — Pfefferſtadt, Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 2,5130 
Hektar mit 13,41 Mark Reinertrag zur Grundſteuer 
und mit 6420 Mark Nutzungswerth zur Gebäudefteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 


beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 


ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung 
des geringſten Gebots nicht berüclſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 22. November 1892, Mittags 12 Uhr, an 


Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 
Danzig, den 7. September 1892 
Königliches Amtsgericht 11. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


4158 Die nachſtehend benannten Perſonen und zwar: 
1. Ernſt Auguſt Carl Siefert, geboren am 7. April 
1870 zu Bütow, zuletzt in Golzau, Kreis Carthaus, 
aufhaltſam geweſen, 
2. Auguft Ludwig Kerlekowski, geboren am 23 Juni 
1870 zu Kathkow im Kreiſe Bütow, zuletzt in 
Parchau Kreis Carthaus aufhaltſam geweſen, 

. Paul Johann Zaſtrow, geberen am 2. Juni 1870 
zu Gr. Pomeiske im Kreiſe Bütow, zuletzt in 
Parchau, Kreis Carthaus aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 

dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

haben. Vergeben gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 22. Oktober 1892 Vor⸗ 

mittags 91½ Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 

lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer Nr. 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung ge⸗ 

laden. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden biefelben 


auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßorduung 
von dem Königlichen Herrn Landrath als Civilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Bütow i. Pom. über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (I M 28892). 
Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4 159 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Der Seefahrer Auguft Heinrich Kaufmann, ge⸗ 
boren den 11. September 1867 zu Holm, zuletzt 
aufhaltſam in Danzig, 

2. der Kellner und Schuhmacher Johann Heinrich 

Marquardt, geboren den 21. Juni 1869 zu Breit 

felde, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 

der Seefahrer Carl Jacob Kantelberg, geboren 

den 18. März 1869 in Stutthof, unbekannten 

Aufenthalts, 

4. der Seefahrer Martin Auguſt Stangenberg, ge⸗ 
boren den 18. Dezember 1869 in Stutthof, un⸗ 

| befannten Aufenthalts, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ftehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 

gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 

Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 

baben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 22. Oktober 1892, Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr vor die erfte Strafkammer des König⸗ 

lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 106, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

ö Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung zu Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 
Danzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4160 I. Die Landwehrleute: 
„Ignatz Slowinski, Maurer aus Carthaus, 
Leo Joſef Wendt, Maurer aus Zuckau, 
Franz Worzalla, Knecht aus Rheinfeld, 
Franz Demps, Bauerſohn aus Smolſin, 
Franz Meller, Arbeiter aus Pempau; 
II. die Reſerviften: 
Franz Browarczyk, Beſitzerſohn aus Prockau, 
Rudolf George Rick, Zimmermann aus Oſtroſchken; 
III. die Erſatzreſerviſten: 
| 1. Vatilis Kulaszewitz, Arbeiter aus Puſdrowo, 
35 Franz Stanislaus Bielawa, Arbeiter aus Sykorſchin, 
! 
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3. Adolf Johann Stellmach, Arbeiter aus Ober⸗ 
Buſchkau, 

Ferdinand Wilhelm Gronau, Knecht aus Abbau 
Königl. Kaminitza; 

werden angeklagt, als Landwehrleute bezw. Reſerviſten 
und Erſatzreſerviſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein, — Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Reichs ⸗ 
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8 1 werden auf 

lich Amtsgerichts hierſelbſt a 
27. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
en zu Carthaus zur Hauptverhandlung ge⸗ 
aden. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 St.⸗P.⸗O. von dem Königlichen 
Bezirks⸗Kommando ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Carthaus, den 4. Auguſt 1892. 

Baranowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4161 Die Eigenthümerfrau Marianna Grandzickt 
geb. Gurski zu Hoppendorf, Klägerin und Berufungs⸗ 
klägerin, vertreten durch den Rechtsanwalt Knoepfler in 
Marienwerder, hat gegen 

l. den Eigenthümer Anton Grandzicki, früher in 
Hoppendorf, jetzt unbekannten Aufenthalts, 

2. den Gaſtwirth Albert Grandzickt zu Kamehlen, 
Beklagte und Berufungsbeklagte, wegen Anfechtung von 
Verfügungen geklagt und legt gegen das am 8. Juli 
1892 verkündete, die Klage abweiſende Urtheil der 
erſten Civil- Kammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig mit dem Antrage Berufung ein, die Beklagten 
koſtenpflichtig zu verurtheilen, und zwar: 

a. den Beklagten zu I und 2 anzuerkennen, daß der 
Wechſel vom 15. November 1891 und das auf 
Grund deſſelben ergangene rechtskräftige Urtheil 
der Kammer für Handelsſachen des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig vom 15. Januar 1892 
rechtsunwirkſam find, 

bh. den Beklagten zu 2 darin zu willigen, die auf 
Grund dieſes Urtheils wegen der darin angegebenen 
Forderung von 1800 Mark nedft 6% Zinſen 
ſeit dem 28. Dezember 1891 und 3 Mk. Proteſt⸗ 
koſten ſowie 38,45 Mk. Koſten, 1.90 Mk. Aus⸗ 
lagen, 80 Pfg. Zuſtellungskoſten, 40 Pfg. Schreib⸗ 
gebühren und 11,40 Mk, Rechtsanwaltsgebühren in 
die Grundſtücke Hoppendorf Bl. 10 und Bl. 53 
eingeleitete Zwangsverſteigerung aufzuheben, 

und ladet den Berufungsbeklagten, Eigenthümer Anton 
Grandzickt, unbekannten Aufenthalts, zur mündlichen 
Verhandlung über die Berufung vor den erſten Civil⸗ 
Senat des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder auf den 15. Dezember 1892, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dieſem Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. u 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Berufung bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 3. September 1892. 
Conrad. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Oberlan desgerichts. 


4162 Die Arbeiterfrau Eva Schindowski geborene 
Neumann zu Guhringen, vertreten durch den Juſtizrath 
Dr. Gaupp in Elbing, klagt gegen ihren Eheman, den 
Arbeiter Jobann Gottfried Schindowski, früher zu Goldau 
Kreis Roſenberg, jetzt unbekanten Aufenthalts, wegen 


f 
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der Ehe, u 


0 klagt V 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 16. De⸗ 
zember 1892, Vormittags 9 Uhr, mit der Auffor⸗ 
derung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 8. September 1892. 

Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4163 Der Maſchinenſchlofſer Guſtav Peters un⸗ 
bekannten Aufenthalts, geboren am 15. März 1861 in 
St. Petersburg in Rußland, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, wird beſchuldigt, innerhalb der letzten 
3 Monate im Inlande als Wehrmann der Landwehr 
erſten Aufgebots ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Antrag des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hierſelbſt auf den 6. Dezember 1892, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht, 
Neugarten 27 Zimmer 12 parterre, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wied derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Gumbinnen ausge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 30. Auguſt 1892. 

Heubner, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
4164 In Sachen des Schneidermeiſters Julius 
Wegner zu Nawitz bei Lauenburg in Pom., Kläger und 
Berufungsbeklagten, vertreten durch den Juſtizrath 
Graeber zu Marienwerder gegen: 

1. den Eigenthümer Eduard von Sychowski zu Waldeck, 

2. die Wittwe Pauline von Sychowski geb. von 

Tuchlinski zu Lauenburg i. Pom., 

3. des Auguft von Sychowski, 

4. des Franz von Sychowski, 

5. des Joſeph von Sychowskt und 

6. des Rudolf von Sychowski, 

(zu 3 bis 6 unbekannten Aufenthalts), 

7. der verehel. Bauunternehmer Pauline Janiſchewski 

zu Luſin Kreis Neuftadt Weftpr., 

8. des Bauunternehmers Janiſchewski zu Lufin, 

9. des Fleicherlehrlings Johann von Sychowski zu 

Zoppot, 
ſämumtliche Beklagte, zu 1, 2, 7, 8, 9 Berufungskläger, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Schrock in Marien⸗ 
werder, ſind die Beklagten durch das am 6. April 1892 ver⸗ 
kündete Urtheil der 3. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den Klageantraz verurtheilt, 
an den Kläger ſolidariſch 476 Mark nebſt 5% Zinſen 
ſeit dem 6. April 1892 zu zahlen und die Koſten des 
Rechtsſtreits zu tragen. 
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Gegen dieſes Urtheil haben die Beklogten zu! Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
1, 2, 7, 8, 9 Berufung eingelegt und haben ferner die [Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Beklagten zu 1, 7, 8, 9 zugleich als Rechtsnachfolger Danzig, den 2. September 1892. 
der inzwiſchen verſtorbenen Beklagten zu 2, den Prozeß 
aufnehmend beantragt 

„die Klage abzuweiſen,“ 

und laden die Beklagten zu 3, 4, 5 und 6 zur mündlichen 
Verhandlung über die Berufung vor den 1. Civil⸗Senat 
des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
auf den 15. Dezember 1892, Vormittags 9 Uhr 
mit der Aufforderung, einen bei dieſem Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienwerder, den 3. September 1892. 
Conrad, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Oberlandesgerichts. 
4165 Nachbenannte Perſonen; 


1. Carl Guflav Geſner, geboren am 24. Mai 1869 
in Heiligenwalde, zuletzt in Elbing = 


Ernſt, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


4167 Der Schuhmacher Friedrich Bedra zu Löbau 
und die unverehelichte großjährige Amalie Neumann zu 
Löbau, im Beiſein ihres Vaters, des Schmiedemeiſters 
Friedrich Neumann zu Pronikau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag de dato Löbau, den 15. Auguſt 1892 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau in die Ehe einzubringende und während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Eigenſchaft des vertragsmäßigen 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Löbau Weſtpr., den 16. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4168 Der Kaufmann Walter Frieſe und das Fräulein 
Henriette Unger, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Arbeiters Chriftian Unger ſämmtlich 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 8. dieſes Monats ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 8. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4169 Der Kaufmann Walter Grunau in Elbing 
und das Fräulein Martha Embacher, letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Emil Embacher aus Gumbinnen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 11. d. Mts. ausgeſchloſſen mit der 
Beſtimmung, das das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 13. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


4170 Der Maurergeſelle Adolf Matſchuf zu St. 
Albrechter Pfarrdorf und die Wittwe Marie Auguſtine 
Danziger geb. Neumann daſelbſt haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfäue, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, durch Vertrag vom 18. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 


2. Guftav Heinrich Roſe, geboren am 16. Juni 

1869 zu Powunden, zuletzt in Chriſtburg aufhaltiam, 

3. Adolf Wiechert, geboren am 21. September 1869 
zu Podanzen zuletzt in Elbing aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten 

zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 No. 1 Str. G. B. 
Dieſelben werden auf den 19. Dezember 1892, Vormittags 
9 Uhr vor die Strafkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Pr. Holland über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


Elbing, den 30. Auguſt 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4166 Die Handlung Bingen u. Schwarzer zu 
Berlin C., Rochſtraße Nr. 6, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg in Danzig, klagt gegen den Schnei⸗ 
dermeiſter F. Schröder, früher in Prauſt wohnhaft, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen einer Waarenforderung 
mit dem Antrage auf koſtenpflichtige Verurtheilung des 
. zur Se 582,55 Mark nebft 6% 
nſen jeit dem Klagezuſtellungstage an Klägerin, und : 
ladet den Beklagten zur mündlichen Berbankhinn des Danzig, den 18. Auguft 1892. g 
Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen des Königliches Amtsgericht 2. 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 18. November 4171 Der Bezirksfeldwebel Alfons Hiller in Elbing 
1892, Vormittags 9¾ Uhr, mit der Aufforderung, einen und das Fräulein Clara Knodel, letztere im Beiſtande 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ ihres Vaters, des Gerichtsvollziehers Samuel Knodel 
ſtellen. zn Mewe, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 10. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 22. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4172 Die Invalide Auguſt und Doretheg geb. 
Marquardt⸗Huebner'ſchen Eheleute haben ihren Wohn⸗ 
ſitz hierher verlegt und die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes in dem Vertrage vom 29. September 
1877 ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau 
die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 24. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 2. 
4173 Der Fleiſcher Herrmann Nachtigall und die 
Wittwe Wilhelmine Arndt geb. Hohmann, beide in 
Pangritz⸗ Colonie, haben vor Eing ehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 27. d. M. ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 27. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4174 Der Königliche Amtsrichter Wilhelm Wolff 
aus Putzig und das Fräulein Roſa Emele aus Hechingen 
haben laut Ehevertrages vom 18. Auguſt 1892 für 
die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was tie zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens baben 
ſoll. 
Putzig, den 23. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht 1. 
4175 Der Büreauarbeiter bei der Königlichen Gewehr⸗ 
fabrik Julius Wegener zu Danzig, Weicksmannsgaſſe 
2 parterre und die großjährige unverehelichte Umalie 
Gudd aus Guttſtadt haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er werbes durch 
gerichtlichen Vertrag d. d. Guttſtadt den 22. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Braut die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt, ingleichem ſoll 
das eingebrachte Vermögen der Braut, ſowie alles, 
was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glückskälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben. 
Danzig, den 27. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 
4176 Der Rittergutsbeſitzer Louis Wilhelm Robert 
Schwanke aus Swierczyn, Kreis Strasburg Weſtpr. und 
das Fräulein Eliſe Alwine Ferdinandine Banſi aus 
Eisenach haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau, auf welche 
Art auch immer ihr dasſelbe zufallen möge, die Natur 
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des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung d. d. Eiſenach den 23. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr, den 29, Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht, 

4177 Der Bäckermeiſter Wilhelm Peckruhn aus 
Groß Marienau und deſſen Ehefrau Auguſte geborene 
Lucks haben nach Eingehung ihrer am 30. März 1892 
geſchlofſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, die Eigen- 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 

Marienwerder, den 18. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
4178 Der Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant Louis 
Karl Henkel hier, Langgarten 12, und das Fräulein 
Elvira Eugenie Victoria Hulda Meyer, Pfefferſtadt 66, 
in Genehmigung ihres Vaters, des Lehrer Auguſt Meyer 
in Doſſoczyn bei Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 1. Auguſt 1892 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den J. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 
179 Der Kaufmann Adolf Jacobſohn aus Di. Eylau 
und das Fräulein Henriette Lindemann aus Mareeſe 
bei Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung (dd. d. Marienwerder, den 24. Auguſt 1892 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der Ehe durch 
Erbfall, Geſchenke oder auf andere Weiſe erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dt. Eylau, den 31. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht 1. 
4180 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns A. Wald in Karthaus ſoll eine Abſchlags⸗ 
vertheilung erfolgen. 

Die Summe des verfügbaren Maſſenbeſtandes 
beträgt 1671,61 Mark; die Summe der zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen, darunter bevorrechtigte mit 
271,61 Mark, beträgt 10343,75 Mark. Das Verzeichniß 
iſt auf der Gerichtsſchreiberei des Königlichen Amtsgerichts 
Karthaus zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt. 

Karthaus, den 13. September 1892. 

Der Konkursverwalter. Thomas. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4181 In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 163 und 
in das Regiſter über Ausſchließung der ehelichen Güter⸗ 
gemeinſchaft bei Nr. 49 das Erlöſchen der Firma 
M. Schiemann heute eingetragen worden. 
Schöneck, den 25. Auguſt 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt' koſſen die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 
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